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Ausbesserungen an den Wegen der Willy-Brandt-Anlage;  
hier: Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Hebich,  
seit Jahrzehnten macht die SPD-Stadtratsfraktion immer wieder deutlich, dass ihr an 
einer Stadtbildgestaltung „aus einem Guss“ gelegen ist. Seitdem Anträge zu einer 
Innenstadtsanierung in Arbeit sind, haben Vertreter verschiedener Parteien immer 
wieder Bekenntnisse abgelegt zu einer besseren Gestaltung der Innenstadt und da-
mit einem positiveren Erscheinungsbild. Damit dieses gelingt, braucht es ein Konzept 
mit konkreten Vorgaben, an denen sich alle Vorhaben, die zu tätigen sind, orientieren 
können, damit nicht in jedem Fall von den jeweiligen Entscheidern situativ und spon-
tan ausgewählt wird, welches Möbel oder Material Verwendung finden soll.  
Die Willy-Brandt-Anlage wird bereits heute mit höchster Priorität gestaltet und ge-
pflegt. Da mutet es erstaunlich an, dass zur Ausbesserung von Kuhlen in den Wegen 
sozusagen „artfremdes“ Material verwendet wird.  
 
Wir fragen:  
 
- Welche Stelle hat ausgebessert, und wie kommt es zu der Wahl des Füllmaterials?  

- Handelt es sich um nur vorübergehende Ausbesserung, und ist ein zweiter Arbeits-
einsatz mit Aufsammeln des vorhandenen und Auffüllen von passendem Schüttgut 
zu erwarten??  

- Wenn nein: ist die Verwaltung tatsächlich der Ansicht, dass dieses Material sowohl 
dem repräsentativen Ort als auch dem Zweck – Zuwege und Kinderspielplatz - ent-
spricht?  
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Begründung:  
 
1. Eine repräsentative Anlage sollte nicht optisch „wie billig geflickt“ aussehen.  
2. Die sehr scharfkantigen groben Steine in dem Füllmaterial sind ungeeignet für 
Wege und Plätze, auf denen vor allem auch kleine Kinder sich bewegen. Ein Sturz 
beschädigt nicht nur Kleidung und Haut, sondern kann ganz erhebliche Knochenver-
letzungen verursachen.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
gez.  
Aylin Höppner  
Vorsitzende 
 
 
Anlagen 
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